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Bayer hat den Vertrieb von Regorafenib (Stivarga®) in  
Deutschland eingestellt: Versorgung von GIST-Patienten kann 
nach §73 AMG über das Ausland erfolgen. 

 

 

 

WICHTIG für Patienten, die Regorafenib benötigen 

 

Regorafenib ist natürlich weiterhin zur Behandlung von GIST zugelassen – in 
Europa und auch in Deutschland. Patienten, die ihre laufende Therapie  
dringend fortsetzen müssen sowie Patienten, die Regorafenib in Zukunft  
benötigen, sollen die Möglichkeit haben, auch weiter von der Therapie zu 
profitieren. Dies ist über den Einzelimport nach §73, Abs. 1 AMG möglich! 

Gesetz über den Verkehr mit Arzneimitteln (Arzneimittelgesetz - AMG).  
Den genauen Wortlaut des gesamten AMG finden Sie im Internet z.B. unter: 
http://www.gesetze-im-internet.de/amg_1976/ 

Apotheken dürfen Regorafenib als Einzelimport aus dem Ausland einführen. 
Das heißt: Es besteht eine Perspektive zur weiteren Verordnung und dem  
Bezug von Regorafenib über den Einzelimport. Betroffene sollten sich hierfür 
unbedingt an ihren behandelnden Arzt wenden. Hierbei ist es wichtig, dass 
Patient, Arzt oder Apotheker unverzüglich einen Antrag auf Kostenerstattung 
bei der Krankenkasse des Patienten stellen. 

Es gibt Apotheken in Deutschland, die sich auf den Einzelimport von Arznei-
mitteln nach § 73 Abs. 1 AMG spezialisiert haben, beispielsweise die 

Komtur Apotheke 
Zähringer Straße 23 
79108 Freiburg 
Tel.: 0761 5042324 
Fax: 0761 5042315 
Email: specialty-pharmacy@komtur.com 

und die Beschaffung von Arzneimitteln aus dem Ausland rasch und patien-
tenfreundlich organisiert haben. Solche Apotheken können das Rezept per 
Fax / über die Post annehmen und das Arzneimittel dem Patienten über die 
Post oder mit Kurierdienst zustellen. 

  

http://www.gesetze-im-internet.de/amg_1976/
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Zum möglichen Prozess: 

• Der Arzt kann z.B. von Pharmaunternehmen wie Bayer  
entsprechende Dokumente zur Kostenerstattung und Abtretung des  
Patienten erhalten = Musteranträge. 

• Der Arzt bittet den Patienten, die zwingend notwendige Abtretungs-
erklärung (beispielsweise an die Komtur Apotheke) zur Übernahme 
des Erstattungsantrages bei seiner Krankenkasse zu unterschreiben. 

• Der Arzt füllt den Antrag nach § 73.1 AMG „Antrag auf Kostenüber-
nahme“ aus und übermittelt diesen, zusammen mit der Abtretungs-
erklärung des Patienten, zum Beispiel direkt an die Komtur Apotheke. 

• Der Arzt stellt weiterhin einen Muster-16-Vordruck mit Regorafenib 
als Verordnung aus. 

• Die Apotheke übernimmt dann auch den Bewilligungsprozess zur  
Erstattung für den Patienten bei seiner Krankenkasse und versendet 
Regorafenib direkt ohne Umwege an den Patienten sobald die  
Erstattung genehmigt wurde. Die Kostenübernahmebestätigung  
seitens der zuständigen Krankenkasse sollte bei bereits unter  
Behandlung stehenden Patienten i.d.R. innerhalb weniger Tage erfol-
gen. 

 

Kontaktmöglichkeiten bei Bayer  

Hier stehen Ärzten und Patienten die Mitarbeiter von Bayer persönlich zur 
Verfügung.: 

Telefonnummer: 0800 - 22 96 656 

E-Mail: medical-information@bayer.com 
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DISCLAIMER 

Die hier genannte „Komtur Apotheke“ ist nur ein Weg, Arzneimittel aus dem 
Ausland zu importieren. Diese Information stellt keine Empfehlung oder Aus-
schließlichkeit dar, Regorafenib über diese spezielle Apotheke zu beziehen. Es 
handelt sich lediglich um ein bekanntes Beispiel. Die Deutsche Sarkom- 
Stiftung steht in keinerlei Kontakt mit dieser Apotheke. Es handelt sich bei 
dem hier aufgezeigten Prozess um eine Möglichkeit. Alternativ können Arzt 
und Patient individuelle Wege wählen. So können der Arzt (im Namen des Pa-
tienten) sowie der Patient die Erstattung direkt bei der Krankenkasse oder 
über eine beliebige Apotheke beantragen. 

Die hier durch die gemeinnützige Deutsche Sarkom-Stiftung bereitgestellten 
Informationen erfolgen, um Patienten und ihren Ärzten eine mögliche (unver-
bindliche) Hilfestellung zu geben. Sie haben KEINERLEI kommerzielle Hinter-
gründe in Richtung der Kliniken, Ärzte, Apotheken, Krankenkassen oder der 
Fa. Bayer. Sie erfolgen in keinster Weise um das Unternehmen Bayer zu unter-
stützen bzw. alternative Bezugswege von Regorafenib für das Unternehmen 
Bayer zu kommunizieren. Die Vorgänger-Organisation des Patientenbereichs 
der Deutschen Sarkom-Stiftung „Das Lebenshaus e.V.“ hat 2016 die  
Einstellung des Vertriebs von Regorafenib in Deutschland gegenüber der 
Firma Bayer bereits direkt und öffentlich kritisiert. 
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